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Innerhalb einer überwiegend stark entwässerten Senke hat sich auf eutrophen feuchten bis sehr feuchten degradierten Torfen eine 
Feuchtwiese erhalten. Es dominiert eine Sumpfseggen-Feuchtwiese, welche bereichsweise reich an Rispengras, Kohlkratzdistel oder auch 
Rohrglanzgras ist. Kleinräumig verzahnt sind stärker entwässerte Bereiche (Kohlkratzdistel-Rispengras-Wiese oder Rohrglanzgras-Wiese). 
Im Südosten befindet sich eine Rispengras-Waldsimsen-Feuchtwiese.
Wie auch Biotop-Nr. 14 gehört der Biotop zu einer eingekoppelten Fläche, welche heute aber wahrscheinlich ausschließlich als Mähwiese 
genutzt wird. Im Südwesten grenzt kleinflächig auch eine Hecke an.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g k

g

g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis Poa pratensis

Alopecurus pratensis Cirsium oleraceum Filipendula ulmaria Juncus effusus
Phalaris arundinacea Poa trivialis Scirpus sylvaticus

Cirsium arvense Elytrigia repens Glecoma hederacea Juncus inflexus
Ranunculus repens Rumex acetosa Taraxacum officinale Trifolium repens
Urtica dioica


